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Insbesondere durch die Arbeiten von R.A. CROW- 
SON (1967 u.a.) wurden in den letzten Jahrzehn
ten phylogenetische Zusammenhänge innerhalb der 
Clavicornia verdeutlicht. Dies ging einher mit 
dem Bemühen, monophyletische Gruppen herauszu
arbeiten, woraus sich z.T. erhebliche Konse
quenzen für den Inhalt und die Umgrenzung der 
"Familien" ergaben. Eigenartigerweise wurden 
die vorgelegten Ergebnisse im deutschsprachigen 
Schrifttum nur wenig beachtet. Bei der Ausar
beitung von Bestimmungstabellen für die Käfer
larven Mitteleuropas zeigte sich nun, daß das 
"klassische" Konzept der Clavicornia nur schwer 
handhabbar ist. Vor allem die offensichtlich 
paraphyletischen Familien bereiten Schwierig
keiten, weil sich keine zusammenfassenden Merk
male (auch keine plesiomorphen) finden lassen. 
Für die Bestimmungstabellen (nur mitteleuropä
isches Arteninventar) werden deshalb folgende 
Veränderungen gegenüber Band 7 des FREUDE-HAR- 
DE-LOHSE (1967) übernommen (auf Begründungen 
muß hier verzichtet werden):
- Mycetophagidae und Colydiidae (partim) werden 

den Heteromera zugeordnet
- Ostomidae (= Trogossitidae) gehören zu den 
Cleroidea

- Thorictidae gehören zu den Dermestoidea
- Orthoperidae (= Corylophidae) werden aus den 
Staphylinoidea zu den Clavicornia überführt



Sphindidae und Aspidiphoridae werden als 
Sphindidae vereinigt
Cateretinae (Nitidulidae) werden zur Familie 
Cateretidae
die übrigen Unterfamilien der Nitidulidae 
werden mit den Cybocephalidae zur Familie 
Nitidulidae vereinigt 
aus den Erotylidae werden 3 Familien:
. Erotylinae werden Erotylidae 
. Diphyllinae (in Mitteleuropa Gattungen Di- 
phyllus und Diplocoelus) werden Biphyllidae 

. Diphyllinae (Gattung Cryptophilus) werden 
Cryptophilidae

Sphaerosominae (Endomychidae) werden Sphaero- 
somatidae, die übrigen Unterfamilien bilden 
die Endomychidae
Rhizophagidae und Monotominae (Cucujidae) 
bilden die Rhizophagidae
die 9 Triben der Cucujinae (Cucujidae) werden 
wie folgt geordnet:
. Silvanini, Psammoecini und Uleiotini bilden 
die Silvanidae 

. Cucujini werden Cucujidae 

. Phloeostichini werden Phloeostichidae 

. Laemophloeini werden Laemophloeldae 

. Hypocoprini werden Hypocopridae (mitteleu
ropäische Larven unbekannt)

. Prostomini sind zu den Heteromera zu stel
len (Prostomidae)

. Eicolyctini gehen in die Familie Langurii- 
dae ein

die bei den Clavicornia verbleibenden Coly- 
diidae erfahren folgende systematische Zuord
nung:
. Anommatini werden in die Familie Merophy- 
siidae eingefügt

. Bothriderini werden Familie Bothrideridae 

. Cerylini und Murmidiinae bilden zusammen 
die Familie Cerylonidae 

die 3 Unterfamilien der Lathridiidae gehören 
in folgende Zuordnung:
. Holoparamecinae werden in die Merophysiidae 
einbezogen



. Dasycerinae gehören zu den Staphylinoidea 

. Lathridiinae bleiben als Lathridiidae be
stehen

- aus den Cryptophagidae wird die Gattung Pha- 
raxonota ausgegliedert und bei den Langurii- 
dae eingereiht. Die Stellung der Telmatophi- 
lini wird noch diskutiert.

Die Byturidae, Phalacridae und Coccinellidae 
bleiben vorläufig von größeren Veränderungen 
unberührt. Es soll ausdrücklich angemerkt wer
den, daß die vorgestellten neuen Erkenntnisse 
zwar an Material aus aller Welt gewonnen wur
den, hier aber nur die Konsequenzen für die 
mitteleuropäische Fauna herausgearbeitet wur
den.
Die folgende Tabelle 1 gibt eine zusammenfas
sende Übersicht und läßt gleichzeitig den Stand 
unserer gegenwärtigen Kenntnis über die Larven 
der Clavicornia erkennen. AufSammlungen, vor 
allem aber Zuchten, sind für die Verbesserung 
der Kenntnisse in den allermeisten Familien 
hochwi1lkommen.
Tabelle 1: Übersicht über die Familien der Cla

vicornia (sensu Crowson). Die Zahlen 
für die Gattungen und Arten (Imagi
nes) ergeben sich aus FREUDE-HARDE- 
LOHSE (1967). Für die Larven ist der 
derzeitige Kenntnisstand angegeben 
(Aufnahme als bekannt bei Vorliegen 
einer Larvenbeschreibung); s. S. 32 
und 33
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Es ist sichtbar, daß die Larven der Coccinelli- 
dae mit zu den taxonomisch am besten bekannten 
gehören. Vielleicht sind gerade die Larven die
ser Familie geeignet, auf Schwierigkeiten bei 
der Wertung larvaler Merkmale hinzuweisen, die 
andererseits Grundlage phylogenetisch-systema
tischer Studien sind. Der Bau der Mundwerkzeuge 
beispielsweise ist für die Determination von 
Käferlarven fast immer von großer Bedeutung. 
Andererseits prägt die Art der Nahrung ganz 
entscheidend die morphologischen Details, wo
durch das Erkennen von Synapomorphien nicht un
beträchtlich erschwert wird. Tabelle 2 (S. 34
u. 35) vermittelt einen Überblick über die ver
schiedenen Ernährungsweisen mitteleuropäischer 
Coccinellidae, die sich vor allem im Bau der 
Mandibeln manifestiert haben.
In Mitteleuropa leben 3 phytophage Coccinelli
dae, die ganz unterschiedliche Nahrungsspektren 
haben (Tabelle 3). Die Mundwerkzeuge der Larven 
dieser Arten zeigen morphologische Unterschie
de, die vielleicht mit der Verschiedenheit der 
Wirtspflanzen in Zusammenhang stehen könnten. 
Vor allem Epilachna argus weicht ab (z.B. durch 
eine Verstärkung der Innenkante der Mala). Dies 
könnte an einigen Besonderheiten der Fraßpflan
zen liegen, die einerseits den anderen phyto- 
phagen Coccinelliden diese Nahrungsquelle ver
sperren, andererseits infolge der Anpassung den 
Wirtspflanzenkreis von E. argus einschränken:
- Spezifität der Blattbehaarung
- Einlagerung von CaCC>3 und Kieselsäure
- triterpene Bitterstoffe (Cucurbitacine A-N, 

in Bryonia: B und E) (vgl. HEGNAUER 1964)
Literatur:
CAPRA, F. (1947): Note sui Coccinellidi (Col.) 

III. La larva ed il regime pollinivoro di 
Bulaea lichatschovi (HUMMEL). - Mem. Soc. 
Entomol. Ital. Suppl. 26, 80-86.



CROWSON, R.A. (1967): The Natural Classifica
tion of the Families of Coleóptera. - Hamp
ton.

FREUDE, H., HARDE, K.W. u. LOHSE, G.A. (1967): 
Die Käfer Mitteleuropas. Band 7. - Krefeld.

HEGNAUER, R. (1964): Chemotaxonomie der Pflan
zen. Band 3. 77. Cucurbitaceae. - Basel und 
Stuttgart.

KLAUSNITZER, B. (1970): Zur Larvalsystematik
der mitteleuropäischen Coccinellidae (Col.). 
- Ent. Abh. Mus. Tierkd. Dresden 38, 55-110.

KLAUSNITZER, B. u. KLAUSNITZER, H. (1986): Ma
rienkäfer, 3., überarb. Aufl. - Wittenberg.

RICCI, C. (1979): L’apparato boccale pungente 
succhiante della larva di Platynaspis luteo- 
rubra GOEZE (Col., Coccinellidae). - Boll. 
Lab. Entom. Agr. Portici 36, 179-198.

RICCI, C. (1982): Sulla costituzione e funzione 
delle mandibole della larva di Tytthaspis 
sedecimpunctata (L.) e T. trilineata (Wei
se). - Frust. Entomol. 16, 205-212.

Prof. Dr. sc. B. Klausnitzer 
KMU, Sektion Biowissenschaften 
Talstr. 33 
DDR-7010 Leipzig



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen des Westdeutschen
Entomologentag Düsseldorf

Jahr/Year: 1989

Band/Volume: 1988

Autor(en)/Author(s): Klausnitzer Bernhard

Artikel/Article: Bemerkungen zur Larvalsystematik der Clavicornia,
speziell der Coccinellidae und zu Epilachna argus (Coleoptera) 29-38

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21347
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=64045
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=457808

